Gesehen: BREITBILD & AMICI DEL RAP, 08.11.08, Kaserne Basel

Am Samstag Abend machte ich mich auf, über die Schweizer Grenze nach Basel, denn BREITBILD machten auf ihrer „As isch nid immer alles crazy“-Tour Halt in der Kaserne. BREITBILD, das ist eine 5-köpfige HipHop Crew aus Chur, die mittlerweile zur crème de la crème der Schweizer HipHop Szene zählt. Nachdem ich bereits beim Frauenfeld Openair im Juli in den Genuss ihrer Live-Show gekommen war, war ich voller Erwartung auf einen entspannten HipHop-Abend. 

Das Konzert startete erst um 22Uhr und den Anfang des Abends machten AMICI DEL RAP, eine 4-köpfige Crew aus Lietsch. Die beiden MCs MC Dichter und Mirco Melone standen nicht nur mit DJ Tisa und DJ ASC auf der Bühne, sondern wurden von einer kompletten Liveband unterstützt. 2006 veröffentlichten sie ihr erstes und bis heute einziges Album mit dem Titel „Euses Ding“. Bei dieser Scheibe wird es aber hoffentlich nicht bleiben. Neben vielen Songs zum tanzen und „bouncen“ bauten die vier auch tiefgründige Texte in ihr Programm mit ein. So regten sie mit Texten wie „Ich ha s´Gfühl d´Welt goht de Bach ab, aber villicht ischs jo halb so schlimm“ bestimmt den ein oder anderen zum Nachdenken an. 

HipHop mit Liveband kreiert eine ganz besondere Stimmung. Deswegen soll hier besonders der Mann am Saxophon erwähnt sein, dessen Soli für einige Gänsehautmomente sorgten. 

Ein gelungener Konzert-Auftakt, der das Publikum in gute Partystimmung versetzte. Auch die Amici-Crew war von der Resonanz des Publikums begeistert: „Ihr sin so geili Sieche!“ – AMICI DEL RAP, ihr auch!!! 

Dann war es soweit: nach einem kurzen Intro wurde die Bühne von BREITBILD in Beschlag genommen. Das kann man sich sehr wohl auch so vorstellen, denn neben den MCs Andri, Claudio, Thom und Vali, DJ Jäger und der 5-köpfigen Band Toshman&Rabbit, war auf der Bühne kaum noch ein freies Fleckchen zu finden. 

BREITBILD überzeugten gleich von Anfang an mit ihren ansprechenden und direkten Songs. Sie ließen keinen ihrer Hits aus und perfomten „es gfallt mer guat bi diar, i bliieba no kli“ sogar in mehreren Varianten. So bekam die Crowd am Samstag Abend auch rockige Gitarrenklänge zu hören, unter anderem bei ihrer Version des Beck Hits „I’m a loser, baby“. Auch modisch zeigte sich BREITBILD bestens auf den Abend abgestimmt. Während ein Beck T-Shirt den Song praktisch von Beginn an anzukündigen versuchte, äußerte sich MC Andri weltpolitisch und machte Propaganda für Barack Obama (was vom Publikum mit „Yes we can“ - Rufen lauthals unterstützt wurde). Jedoch suchte keiner der Künstler die Aufmerksamkeit und die amerikanische Pimp-Blingbling-Mode war nirgends nur ansatzweise zu entdecken. Vielleicht hat das auch mit dazu beigetragen, dass während des ganzen Konzerts eine gemütliche Atmosphäre herrschte. Leider war die Kaserne nicht so gut besucht, wie ich erwartet hätte. Gut für mich, so hatte ich mehr Platz und weniger große Menschen vor mir, die mir die Sicht versperrten. 

Eine kurze Pause wegen Technikproblemen gab es auch (gibt’s die eigentlich an jedem Konzert??). Diese wurde jedoch mit ein paar Witzen amüsant überbrückt. An dieser Stelle muss ich sagen: Pech für den, der kein Schweizerdeutsch versteht! Und Glück für mich, dass ich nicht zu dieser Personengruppe zähle ;)! 

Gegen Ende überließ BREITBILD die Bühne komplett ihrer Band. Die 5 Musiker zeigten mit einer Instrumentaleinlage dem Publikum, dass sie durchaus etwas von ihrem Handwerk verstehen! 

Den Abschluss machte der ruhige Song „Nacht“, mit dem alle Gäste in die Dunkelheit (oder auch zur After-Party!) verabschiedet wurden. 

Mein Fazit: Die Schweiz punktet mit Crews wie Amici del Rap und Breitbild, die mehr „die netten Rapper von Nebenan“ (Zitat 20Minuten), als knallharte Gangster verkörpern wollen. Sympathische Jungs, angenehme Texte (ich hab nicht einmal „Fuck you Bitches“ gehört)! HipHop, wie er mir am besten gefällt! 

